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Gleichschaltung der milchwirlschasllichen Verufsgruppen s
dtöl< Die Pressestelle des Amts für Agrarpolitik bei der l

Reichsleitung der NSDAP , teilt mit : !
In letzter Zeit häufen sich die Zölle , wonach von verschiedenen s

Stellen Versamlungen bzw - Besprechungen über milchwirlfchaftliche i
Fragen abgehalien werden . Es wird hiermit ausdrücklich noch - s
mals auf die Verfügung des Stellvertreters des Führers , Pg. s
Heß . vom 28. April 1S3Z, mit allem Rachdruck hingewiesen . In !
dieser Verfügung heißt es u. a., daß das Aml für Agrarpolitik >
für alle Angelegenheiten zuständig ist, für welche im Rahmen z
der Reichsverwallung das Reichsminisierium für Ernährung und i
Landmirlfchaft zuständig ist. Das trifft besonders zu für die >
Gleichschaltungsmaßnahmen in allen in diesen Bereich fallenden H
Slandesorganisatione » einschließlich der die landwirtschaftlichen
Produkte handelnden oder verarbeitenden Erwerbszweige .

vom Amt für Agrarpolitik ist mit der organisatorischen Ein¬
gliederung aller milchwirlschaftiichen Verufsgruppen Pg . Diplom¬
landwirt Werner Helbing , Berlin SW . 11 , Hafenplatz 6 . be¬
auftragt worden . Es sind daher in Zukunft sämtliche Veranstal - -
lungen, die sich mit irgendwelchen milchwirlschasktichea Fragen be - ^
fassen, nur im Einvernehmen mit dem Beauftragten des Amts
für Agrarpolitik durchzuführen.

Der Reichsschatzmeister erläßt folgende Anordnung : Die
Reichsleilung mußte des öfteren die Beobachtung machen, daß
von Anterglied -rungen der Partei neue Abzeichen hergesiellk,
verkrieben und verliehen werden , von denen der Rsichsleikung
nichts bekannt ist. Im Zusammenhang mit meiner in der RSK .
Folge 40S vom 6. Iuni erfolgten Bekanntmachung wird hier¬
mit ungeordnet, daß jede Act von neuen Parteiabzeichen , glsich-
zültig von welchen Verbänden oder Formationen der RSDAP.
sie ausgegeben werden sollen, der Reichsleilung zur Genehmi -
Mng vsrgelegl werden müssen. Die Anträge bezüglich der Er¬
teilung der Genehmigung sind an die Geschäftsführung der
Reichsleilung der NSDAP., München, Vrienner Straße 45 . zu
richten.

München , den 7 . Iuni 1833. Schwarz .

Me ihn ein Amerikaner sieht
Berlin , 13 . Juni . Der amerikanische Radiosprecher Dong

Brinkley , der allwöchentlich am Dienstag allend nach
Amerika hinüber Vorträge über seine Eindruck in Deutsch¬
land hält, behandelte heute das Thema der Heeresstärken
bei den europäischen Mächten und machte dabei seine Lands-

i leute mit der auch in Deutschland noch viel .zu wenig be¬
langten Tatsache näher vertraut , daß das große Reich im
Herzen Europas von einem eisernen Ring wasfenstarerd-' r
Mächte umgeben ist, der für jeden objektiven Betrachter
kaum anders als eine Bedrohung angesehen werden kann ,

i Um so mehr müsse , so führte Dong Brmkley aus , die kürz-
, lich erfolgte Kundgebung der deutschen Regierung , mit allen

Mitteln ein friedliches Verhältnis zu den Nachbarstaaten
lllistreben zu wollen , in der Welt gewürdigt werden.

Deutschland, so sagte er weiter, ist durch den Versailler
! Vertrag auf eine Heeres-stärke von 100 000 Mann und eins

Marinestärke von 15 000 Mann beschränkt . Die kleine
Reichswehr besitzt nur 288 leichte Geschütze . Jedwede
schwöre Artillerie, jede Art von Tanks und Panzerwagen
und sämtliche Kriegsflugzenge sind Deutschland unter¬
sagt . Die kleine deutsche Flotte muß sich ohne vollwertige
Schlachtschiffe und ohne Unterseeboote behelfen . Infolge
dieser Beschränkungen steht die militärische Kampfkraft
Deutschlands zu dem Ring seiner möglichen Gegner in
emem hoffnungslosen Mißverhältnis , welches

den Landftreitkräften eins zu zehn , bei den Seeftreit-
rrasten-vins zu zwanzig und bei den Luftstreitkräfteri null
Zu siebentausend beträgt . Jedes andere Land der Welt
wurde eine derartige Einkreisung für g a n z u n e r t r ä g-

dEen. In Wirklichkeit ist der Kräfteunterschied aber"E ) viel größgx So dürfe man bei Frankreich nicht ledig-
uch die Friedensstärke des Heeres von 612 000 Mann an -
uehmen, sondern müsse eine Kriegsstärke von minde -
nenz 4 ioo 000 Mann anfetzen . Die Stärke der Friedens -
A^^ von Frankreichs Verbündeten betrage bei Belgien
TfOOO Mann , bei Südslawien 150 000 Mann , bei der
Alchechoflowakei 140 000 Mann , bei Rumänien 186 000
Mann und bei Polen 266 000 Mann . Zähle man diese Zah-
wn zusmnmm , so käme man schon bei den Friedensstärken
nu Hilfsheer Frankreichs von 1500 000 Mann, das
ho dreizehn - bis vier zehn mal so viel Trup¬pen besäße als Deutschland .

lln qualitativer Hinsicht sei das Mißverhältnis noch
offenkundiger . Beispielsweise bei den Tanks

i noEein Frankreich auf mehr als hundert Tanks von
! 6 Tonnen Gewicht und weitere 25 „ Uebertanks" im Ge -
l ine-

" ou 92 Tonnen verweisen . Diese gigantischen Kriegs-
! i-o«

^ ENte könnten selbst die stärksten Hindernisse über-
' "m Ferner hebe Frankreich vor kurzem wieder 60

reue Ruchtbombenfluflzeuge mit einer Tragfähigkeit von

roserfpiegel
Im Reichsposiministerimn fand eine prüsidentenkonferenz stall,

ln der Fragen der Personal-, Mrlschasts - und Verkehcspolitik
behandelt wurden .

In Bayern wurde zur Aufrechkerhallung der Ruhe ein all¬
gemeines Versammlungs - und Amzugsverboi erlassen.

Die Gelreidepolilik der nationalen Regierung hat einen die
Marktlage fördernden Umschwung herbeigeführt.

In der Angelegenheit des Stahlhelmkonfliktes in Braunschweig
vom 27. 3. 1833 hat die Staatsanwaltschaft gegen die Stahlhelm -
sichrer Schwader , Seidel, Rowack und Meinecke, sowie gegen acht
Reichsbannermikglleder Anklage erhoben.

In der Sozialdemokratischen Partei plant man Weis, Stampfer ,
Drettscheid und Vogel aus der Partei auszufchließen.

Im Prozeß wegen der Tötung des SA -Mannes Thieifch wur¬
den Zuchthausstrafen bis zu 15 Iohren verhängt .

Der noch in Genf lugende Effektivansfchuß der Ab¬
rüstungskonferenz hal mit großer Stimmenmehrheit ein ossenficht -
lich gegen Deutschland gerichtetes Verbot der Arbsiksdienstp - llcht
beschlossen . Der deutsche Vertreter legte gegen diesen Beschluß Ver¬
wahrung ein.

Mischen U-Boote schließlich , um nur eine Zwesgwaffe der
französischen Gefamtmarine herauszuqreifen , besäßen einen
Aktionsradius von 14 000 Kilometern, ein Deplacement von
2500 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 28 Stunden¬
kilometern über Wasser , 16 Stundenkilometern unter
Wasser . Jedes von ihnen sei mit 12 Torpedos und einem
FluMUWibwehvMfchütz bewaffnet.

Zum Schlüsse seines Vortrags 'ging der amerikanische
Radiosprecher auf die geistige Einstellung des deutschen
Volks in der Gegenwart ein . Er bezeickmete das deutsche
Volk keineswegs als kriegerisch gesinnt . Jeder aufrechte
Deutsche aber hege den sehr verständlichen Wunsch , endlich
wieder in einem freien Vaterlands leben zu können . Man
lehne sich allgemein auf gegen die noch immer bestehenden
ehrverletzenden Punkte des Versailler Diktats und be¬
anspruche mit Recht für das große Kulturvolk der Deut¬
schen die volle Gleichberechtigung mit den anderen führen¬
den Völkern der Welt.

Sie erste VskWiurz
der WeltisirWftskMserenz

London , 13 . Juni . Die Sitzung der Weltwirtschafts¬
konferenz begann heute mit einer Vermahnung des Präsi¬
denten , Premierminister Mac Donald , an einige säumige
Delegierte, die sich zum Sitzungsbeginn verspätet hattenEr bat sie , sich in Zukunft größerer Pünktlichkeit zu beflei¬
ßigen . Dann machte er Mitteilung von den Beschlüssen, die
das Büro der Konferenz gestern gefaßt hat . Auch in ihnentritt der Wunsch zutage, die Verhandlungen sich nicht ins
Uferlose verlaufen zu lassen . So sollen für die allgemeine
Aussprache nur drei Sitzungstage bewilligt werden.

Hierauf legte der französische Ministerpräsident
Daladier

die Ansichten der französischen Regierung zu den Problemen
der Weltwirtschaft dar . Er erinnerte daran , daß es auf der
Welt mehr als 30 Millionen Arbeitslose gebe . Man müsse
wieder den Menschen zum Herren über die Maschine machen
und dürfe nicht zulassen , daß die Maschine den Menschen
beherrsche . Dazu sei es aber notwendig, die Probleme , die
sich auf dem Gebiete des Weltwesens und der Erzeugung
ergeben hätten , zu lösen . Um internationale Handelsüber¬
einkommen von Dauer und Abmachungen über die Regelung
der Erzeugung abschließen zu können , sei es notwendig, den
internationalen Geldverkehr in Ordnung zu
bringen . Besonders notwendig sei die Vergebung gro¬
ßer öffentlicher Aufträge , um die Arbeitslosen in
den Wirtschaftsprozeß wieder einzugliedern.

Daladier erklärte, man müsse die Freizügigkeit
! des Goldes wieder Herstellen , denn nur so könne man
s die Kämpfe auf dem Gebiet des internationalen Geldwesens
! beenden . Eine Entlastung des Arbeitsmarktes könne herbei-

geführt werden, wenn die 40 - Stunden woche in¬
ternational angenommen würde.

Der italienische Delegierte
Jung

betonte, daß erst das internationale Schulde n --
problem gelöst werden müsse, ehe man an eine Er¬
höhung des internationalen Preisniveaus und an eine Be¬
grenzung der Zollschranken Herangehen könne . Die Er¬
höhung des Preisniveaus dürfe lediglich im Zusammenhang
mit dem Währungsproblem verhandelt werden. Eine Bes¬
serung der internationalen Wirtschaftsverbältnille könne nur

Das Reichspostministerium verfügte , daß nur nallonalgesinnle
Hilsskräfie in der Reichspost eingestellt werden dürfen.

Vas Urteil im Gereke- Prozeß wird erst am Freitag gesprochen
werden .

„Gras Zeppelin " ist Dienstag nachmittag 15.20 Uhr von seiner
Südamerikasahrt im Heimathafen glatt gelandet .

Der polnische Vertreter aus der Wettwirifchaslskonscren ; er¬
klärte in feiner Rede u. a . , man müsse den Versuch machen, die
Konsumkraft der Welt wiederherzusteilen .

Die Verhandlungen über die deutschen Stillhalteabkommen
haben am Dienstag in London begonnen .

Im englischen Unterhaus wurde am Dienstag die Frage der
Schnldenzahlung an die Vereinigten Staaten und die Abrüstungs¬
konferenz besprochen. Baldrvin teilte mit, daß Schahkanzler Kham-
berlain am Mittwoch wichtige Erklärungen auf der Wel . sirk-
schaflskonferenz abgeben werde.

Reuker meldet, daß Skandinavien , Holland . Belgien und Luxem¬
burg im Falle eines Scheiierns der Weltwirts ftskonferenz mög¬
licherweise einen Wirtschaftsblock bilden würden .

Die Internationale Arbeilskonferenz hat heule über die Frage
der vierzigstündlgen Arbeitswoche beschlossen , daß ein besonderer
Ausschuß einen Fragebogen ausarbeilet, der den Regierungen
zugeht.

durch eine tatsächliche Stabilisierung der
Währungen erzielt werden.

Der Führer der japanischen Abordnung ,
Graf Jshii.

erklärte in seiner Rede u . a . : Ein Fehlschlaq der W . li-
wirtschaftskonferenz würde eine Katastrophe bedeuten. D ' r
wichtigsten Probleme müssen zuerst in Angriff genommen
werden, nämlich WährungsstaBilisierung , Revi¬
sion der Kreditpolitik , Zollherabsetzung und
Herabsetzung oder Abschaffung der Handels¬
schranken , sowie die Erhöhung der Großhandelspreise.
Besonders wichttg sei die Wiederherstellung des Gold¬
standards . Schließlich setzte sich Jshii für eine unbeschränkte
Anwendung der Meistbegünsttgungskla-usel ein . Ohne wirt¬
schaftlichen Frieden könne es keinen politischen Frieden gaben.

Eine Ueberraschung bedeutete es für die Weltwirtscha ts-
konferenz , daß der amerikanische Hauptdelegierte Staats -

. sekretär Hüll , der an erster Stelle auf der heutigen Redner¬
liste stand , nicht das Wort genommen hat . Die Annahme,
daß er die amerikanische Erklärung wegen der noch nicht
geregelten Frage der britischen Schuldenzahlung verschoben
hat , wurde von Hüll in einer Prioatunterredung zwar ener¬
gisch bestritten, seine Begründung aber , daß er

"
zu müde sei .

weil er schon gestern abend eine Rede gehalten habe , findet
wenig Glauben . Jedenfalls steht fest , daß Hüll seine Er¬
klärung morgen nachholen wird .

In der Vormittagssitzung sprachen noch die Vertreter
Südafrikas und Uruguays .

v . Neurath auf der Weltwirtschaftskonferenz
London, 13 . Juni. In der Nachmittagssitzung der Wellwirt¬

schaftskonferenz hielt der deutsche Reichsaußenminister Freiherr
v . Neurath eine mit größter Aufmerksamkeit von den Dele¬
gationen angehörte Rede . Er führte u . a . aus :

Herr Präsident , ich folge Ihrem Beispiel und nehme wie Sie
in der Generaldebatte Abstand davon , die Gründe zu untersuchen,
die zu der heutigen Zerrüttung der Weltwirtschaft geführt haben.
Wir müssen die Aufgaben der Konferenz vielmehr mit Ihnen,
Herr Präsident , darin erblicken , praktische Arbeit für die Zukunft
zu leisten.

Als Vertreter der deutschen Regierung sehe ich deshalb auch
ganz davon ab , über die besondere Notlage Deutschlands Aus¬
führungen zu machen . Ich werde mich vielmehr nur auf c -m ' s
allgemeine Bemerkungen über die deutsche Haltung zu den l .e
Konferenz beschäftigenden Problemen beschränken . Wir i ll '

ck n
in der Zusammenkunft der Regierungen aller Staaten d r (Nds
gerade den Vorteil, bei vorbehaltsloser Darlegung der c.

'oß : n
Schwierigkeiten für sie Verständnis zu wecken . So wno nmn
aut der Grundlage der wieder in Ordnung gebrachten National¬
wirtschaft die Bausteine für die Verbindung mit den übrigen
Völkern der Welt schassen . Wir müssen uns ebenfalls auf den
Standpunkt stellen , daß nur die richtige Einsicht in die Lage des
um Wiedergesundung im eigenen Haus ringenden deutschen Voiles
die zu treffende Einstellung für die Wahl der Mittel geben kann ,
die erforderlich sind, um die Notlage bei uns zu meistern. Es
wird in unseren Beratungen noch genügend Raum gegeben sein,
ini einzelnen die Materie ausführlich zu behandeln. Für die
Generaldebatte möchte ich den allgemein anerkannten und auch
in dem Bericht der Experten aufgenommenen volkswirtschaftlichen
Grundsatz erneut betonen , daß internationale Schulden
letzten Endes nur durch Waren und Dien st lei st un -
gen abgetragen werden können . Dieser Grundsatz
wird für uns bei der heutigen Lage der deutschen Wirtschaft
den Ausgangspunkt bilden müssen .

Es ist klar — ich folge auch hier der Auffassung des Her -m
Präsidenten — , daß zwischen den die Konferenz beschäftigenden
finanziellen und wirtschaftlichen Problemen eine innere Vor»'

2500 Kilogramm Bombsnqewicht herausgebracht. Die fron»

»



bindüng besieht . Immerhin liegt mir daran , schon heute
mit aller Deutlichkeit auf folgendes zu verweisen :

Nach unserer Auffassung werden die wirtschaftlichen und ins¬
besondere die handelspolitischen Probleme erst dann der Lösung
zugeführl werden können , wenn man sich zuerst über die funda¬
mentalen Grundsätze der Kredit - und Jinanzsragen
befriedigend verständigt hak.

Die Welt hat bisher angenommen , daß bei allen diesen Pro¬
blemen die Interessen der hier vertretenen Staaten nicht gleich lie¬
gen . In der Tat scheinen, wenn wir jedes der Probleme für sich
ansshen , die Interessen gegensätzlich zu sein. Aber diese Konferenz
in ihrem überwältigenden Willen zur Erkenntnis der gemeinsamen
Interessen ist der schlagende Beweis dafür , daß es sich bei allen
diesen Gegensätzen nur um scheinbare handelt . Die Industrie
kann nicht leben , wenn die Landwirtschaft nicht lebt und umgekehrt .
Der Gläubiger kann nicht leben , wenn der Schuldner nicht lebt .
Die Goldwährung hat keinen Sinn , wenn die Freizügigkeit des
Goldes nicht gewährleistet ist . Nachdem diese Konferenz der leben¬
dige Ausdruck dieser Einsicht ist , werden wir auch den Mut auf¬
bringen müssen , die sich daraus ergebenden Lösungen durchzu¬
führen . Freilich werden die Völker und Regierungen sich dazu
nur durchringen , wenn das Vertrauen und ein friedlichesund
verständnisvolles Zusammenleben der Völker wiedcrher -
gestellt wird , wenn die großen politischen Aufgaben geregelt wer¬
den , die immer noch der Lösung harren . Der Herr Präsident hat
gestern auf die politischen Aufgaben hingcwiessn . Daß das andere
große politische Problem , um dessen Lösung wir seit Jahren rin¬
gen , vor dieser Konferenz nicht mehr gelöst werden konnte , war
eine harte Enttäuschung .

Die deutsche Regierung kann von sich sagen , daß sie ihr Teil da¬
zu beigekragen hak, das Vertrauen wieder herzustellen . Selten wohl i
ist eine Regierungserklärung in der Welt mit mehr Spannung
erwartet worden , wie die kürzlich « Erklärung des Reichskanzlers
Hitler vor dem Deutschen Reichstag . Selten wohl ist eine Regie¬
rungserklärung mehr geeignet als diese , Beruhigung zu
schassen und der Wiederkehr des Vertrauens die Wege zu ebnen .
Der Werk dieser Regierungserklärung kann nicht dadurch gemildert
werden , daß gesagt wird , das sind Worte , wir wollen die Hand¬
lungen abwarken . Die deutsche Regierung Hot gehandelt . Sie hak
ihren vollen Teil dazu beigekragen , um die große von staatsmän -
nischer Weisheit eingegebene Initiative des italienischen Regie¬
rungschefs zu verwirklichen und den Pakt von Rom zu schassen .
Sie hat der Völkerdundskonserenz in Gens einen neuen Antrieb
gegeben , indem sie den plan des Herrn Mac Donald als Grund¬
lage bei der zukünftigen Konvention angenommen hak. Sie hat
das getan , obwohl die Erfüllung der Versprechungen , auf die
Deutschland einen Anspruch hat , noch nicht sichtbar ist. Vergessen
wir nicht , daß ohne eine Lösung der größten schwebenden politischen
Fragen die Beratungen dieser Konferenz zu keinem befriedigen¬
dem Ergebnis sichren können .

Sie Lage in Oesterreich verschiirft
Verhaftung von Reichsdeutschen

Wien , 13 . Juni . Der Landesinspekteur der NSDAP , in
Oesterreich , Reichstagsabgeordneter Habicht , ist nach Mit¬
teilung des Ministers für die öffentliche Sicherheit , F e y ,
in Linz verhaftet worden . Hierzu wird aus Linz be¬
richtet : Im Laufe der heutigen Nacht hat die hiesige Polizei
ihre Aktionen gegen die Führer der österreichischen national¬
sozialistischen Bewegung , die ihre Landesleitung in Linz hat ,
eingeleitet . Als die Polizei nach Mitternacht in das Wohn¬
haus des Landesinspekteurs Habicht eindringen wollte , fand
sie alle Eingänge verschlossen. Den Einlaß begehrenden Po¬
lizeibeamten erklärte Habicht , daß er nur der Gewalt weichen
werde . Darauf wurde ein Schlosser geholt , der die Tür auf -
brach - Dann wurden Habicht und einige Parteigenossen , dar¬
unter sein Sekretär S t e i n e r t , der ebenfalls Reichsdeut¬
scher ist , verhaftet und ins Linzer Polizeigesangenenhaus
eingeliefert . Die Haussuchung verlief ohne Ergebnis .
Unter den im Laufe des gestrigen Spätabends verhafteten
Reichsdeutschen in Wien befindet sich auch der frühere Ober¬
leutnant Cohrs . Ferner wurden in Niederösterreich und
dem nördlichen Burgenland einschließlich Eisenstadt sämtliche
Bezirksleiter der NSDAP . , 27 an der Zahl , verhaftet .
Durch Erlaß des österreichischen Heeresministeriums ist allen
Heeresangehörigen Mitgliedschaft und Betätigung bei der
Nationalsozialistischen Partei verboten worden . In
Innsbruck sind im ganzen 40 Nationalsozialisten , dar¬
unter alle nationalsozialistischen Gemeinderäte , verhaftet
worden . Die Universität in Graz wurde auf die gestrigen
Vorfälle hin erneut geschlossen . Wie di « „Reichspost " er-

Lop ^rizsit bzk Martin sieucsitvangar , Holle (8aale )
89 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wera zog das grimmige Gesicht zu sich herab , küßte es
stumm auf die Wange und hastete hinauf . Das ganze Haus
war wie ausgestorben , die Dienerschaft bis auf die Getreue
da unten wahrscheinlich geflohen ; auch Magnus ' Arbeits¬
zimmer lag verlassen . Da — wieder klirrte eine Scheibe .
Das Stimmengewirr war zu lautem Durcheinander von
Sprechen und Singen angeschwollen .

Wo war Magnus ? — Plötzliche Stille . Und jetzt — seine
Stimme , klingend und klar : „ Was wollt ihr von mir ? "

Einzelne Rufe : „Leuteschinder ! Geldraffer ! Wucherer !"

„ Ruhe ! " schrie eine Stimme befehlend dazwischen . „Un¬
sere Abordnung vor !"

Wera lief auf die große Vorhalle . Weit offen die Haus¬
tür . Auf der Freitreppe stand Magnus Steinherr — allein .

Mit unbewegten Zügen stand er da , aufrecht , waffen¬
los , und schaute auf die erregt hin - und herwogende Menge
herab . Der ganze , weite Platz war schwarz von Menschen
— Menschen , denen er Arbeit gegeben und Gutes getan .
In den Augen glomm schwelender Zorn vor dem Ausbruch .
Und doch sahen sie nicht die zusammengeballten Massen
vor sich , sondern ein blasses Frauengesicht mit rätselhaftem
Lächeln um die schmalen Lippen . War dies die Rache
Jenny Maloreens und ihrer sauberen Sippschaft , daß sie
ihn nicht hatten überlisten können ? — Im Krankenhaus
zu St . Thomas in London war ein Mann gestorben , den
îe verführt hatte , daß er seine Ehre und Manneswürde

fährt , wird auch die Schließung der SA -Schule in Grosz-
Harras in Nie -derösterreich , sowie in Kirchdorf in Oberöster¬
reich und in Vorarlberg durchgeführt .

Auf Veranlassung der Bundesregierung wurden am
Dienstag neun bekannte Führer der nationalsozialistische «
Partei in Salzburg unter dem Verdacht des Hochver¬
rats verhaftet . Das Braune Haus in Salzburg wurde
durchsucht und dann versiegelt . Das Schriftmaterial
verfiel der Beschlagnahme . Die Verhafteten wurden im
Laufe des Vormittags in das L a n d g e r i ch t s g e f ä n g-
nis eingekiefert .

Das Befinden des bei dem Anschlag verletzten Dr . Steidle
ist sehr zufriedenstellend . Die Pistole , aus der die Schüsse
auf ihn abgegeben wurden , ist gefunden worden ; es ist eine
deutsche Mauserpistole mit Zieheinrichtung . Inzwischen ist
auf das Einheitspreisgeschäft „Haus der Kleinpreise " im
Wiener Bezirk Favoriten heute früh gegen 2 Uhr ein
Sprengstoffanschlag verübt worden . Der Explo¬
sionskörper richtete am Portal , an beiden Auslagefenstern
und am Kellergewölbe starken Schaden an . Verletzt wurde
niemand . Die Polizei sucht nach zwei jungen Leuten ,
die als Täter in Betracht kommen . Ferner ist in der Nähe
Wiens kurz nach Mitternacht vor dem Gitter einer Hütte ,
in der Pfadfinder untergebracht sind , ein Spreng¬
körperexplodiert . Es wurden jedoch nur einige ge¬
ringfügige Beschädigungen verursacht .

Die gesamte nationalsozialistische Land¬
tagsfraktion erschien heute um 9 .30 Uhr mit Gauleiter
Frauenfeld in der Polizeidirektion . Namens der Fraktion
erklärte Gemcinderat Dr . Walter Riehl dem Polizei¬
präsidenten , die nationalsozialistische Partei in Oesterreich
habe immer auf dem Standpunkt der Legalität gestanden
und verurteile auch heute noch jedes Abweichen vom legalen
Wege , zumal Adolf Hitler den legalen Weg auch immer
innegehalten Habs . Die Gewaltakte der letzten 24
Stunden seien als eine Folge der Ausschaltung der
FührungderParteizu betrachten . Vorbereitete Flug »
schriften revolutionären Inhaltes seien offenbar von unver¬
antwortlichen privaten Stellen ousgegangen , wenn nicht
gar von Provokateuren . Wenn die Aktionsfähigkeit
der Leitung der NSDAP , weiterhin durch Sperrung der
Parteidienststellen verhindert werde , so sei es nicht zu ver¬
wundern , daß die Leidenschaften junger Leute , wie etwa der
Studenten , bis zur Gluthitze entfacht würden und nicht ab¬
zuschätzende Folgen eintreten könnten . Er fordere deshalb
den Polizeipräsidenten auf , dem Vizekanzler Dr . Winkler
telephonisch das Ersuchen um Wiedereröffnung der Partei¬
dienststellen der NSDAP - zu übermitteln . Während die
14 Gemeinderäte in der Polizeidirektion noch auf Antwort
warteten , wurden 6 Gemeinderäte zum sofortigen Verhör in
das an der Rossauerlände gelegene Kriminalinspektorar vor¬
geladen .

Der Ministerrat hat heute einen Erlaß genehmigt , dem¬
zufolge die Zugehörigkeit der Bundesbeamten zur national¬
sozialistischen Partei und das Wirken für diese Partei als
staatsfeindlich erklärt wird .

Gauleiter Frauenseld beim Vizekanzler Winkler

Wien , 13 . Juni . Gauleiter Frauenfeld und die Land¬
tagsabgeordneten Dr . Rie hl und Hanke gaben heute dem Vize¬
kanzler Winkler die Erklärung ab , daß sie mit den Vorfällen der
jüngsten Tage in keinem Zusammenhang stehen . Sie er¬
hoben ferner Einspruch gegen die Sperre der Braunen Häuser
und der SA -Heime Vizekanzler Winkler teilte mit , daß er die
Erklärungen dem Bundeskanzler zur Kenntnis bringen werde .
Die Nationalsozialisten sprachen darauf auch beim Bundespräsi¬
denten vor , der sie gleichfalls auf die Rückkehr des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß verwies .

In einem Ausruf erhebt die österreichische Gauleilung der

NSDAP , schärfsten Einspruch gegen Versuche , die Bewegung der

NSDAP , mit den Sprengstossnllentalen in Zusammenhang zu
bringen . Die NSDAP , habe den Boden des Gesetzes bisher nicht
verlassen und werde es auch weiterhin nicht tun .

Neue Beschlüsse des österreichischen Ministerrates

Wien . 13 . Juni . Der Ministerrat beschloß zum Zwecke ein¬

heitlicher und strafferer Exekutive die Bestellung von „Sicher¬
heitsdirektoren "

, die der Bundesregierung unmittelbar unterstellt
sind . Ferner soll unter Heranziehung regierungstreuer Verbände
eine Sicherheitsexekutive gebildet werden . Die Landesregierungen
wurden aufgefordert , auch den Landes - und Gemeindeangestellten
die Zugehörigkeit zur NSDAP , zu verbieten .

Die Bombenaffäre in Wien

Wien , 13 . Juni . Wegen der Bombenanschläge In Meidling
M» , , !

vergessen — der hatte ihm vor seinem Ende schreiben , den
einstigen Freund um Verzeihung bitten lassen ob des Ver¬
rats . Armer Heinz Gebler ! Was diese Frau berührt hatte ,
wurde mit Unheil verflucht .

Er schloß die Lider , wie um das Bild loszuwerden
Und da er sie wieder öffnete , war sein Blick klar und kalt .

Wera , die atemlos gelauscht , hörte seine Antwort , dies¬
mal schneidend hart .

„Ihr habt mir schon eine sogenannte Abordnung ge¬
schickt. Mit zugelaufenem Gesindel verhandle ich nicht !"

Wutschreie schlugen ihm entgegen . Er beachtete sie so
wenig wie Fliegengesumm . „Meine alte , bisher treue Ar¬
beiterschaft aber lasse es sich hiermit gesagt sein : Entweder
begebt ihr euch jetzt nach Hause an die Arbeit und haltet
Ruhe oder ich schließe morgen das gesamte Werk - "

Steinherr stockte , sah sich um . Woher kam dieser schnelle,
leichte Schritt , der ihm so wohlbekannt . „ Wera — Wera —
hier ? !"

Wie sie ihn ansah , lächelte — das ganze Gesicht verklärt
von einem schier überirdischen Leuchten . — Wera , Wera ,
wie schön bist du - -

„Zurück ! " herrschte er sie an in der Angst seines Her¬
zens . „ Was willst du hier ? "

Ruhig trat sie vor , legte ihre Hand auf seinen Arm .
„Bei dir sein "

, sagte sie einfach . Nur drei Worte . Dem
Mann klangen sie wie himmlische Musik . Aber er wies
nach der Tür . „ Geh , Liebling , ich bitte dich .

" Seine Stimme
war heiser . Er machte eine halbe Bewegung , um sie zu¬
rückzuführen .

Da fiel ein Schuß .
Mit leisem Wehlaut sank der blonde Kopf gegen des

Mannes Schulter . Ein roter Streifen rann plötzlich von
der Schläfe über die eine Wange .

Ein brüllender Aufschrei . „Hunde , Feiglinge — wenn
ihr mie die Frau gemordet habt !

"

und Favoriten sind insgesamt vier junge Leute verhaftet worden
über deren Persönlichkeit die Polizei noch vollkommenes
Stillschweigen bewahrt .

Um die Verteilung der einen Milliarde
für Arbeitsbeschaffung

Berlin , 13 . Juni . Das Reichsarbeitsministerium hat be¬reits Vorschläge ausgearbeitet für die Unterverteilung der
1 Milliarde Mark , die durch Reichsbeschaffungsanleihen fürdie Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellt werden . Dem
Wunsche der Reichsregierung , daß die Arbeitsbeschaffung
sehr rasch in die Praxis umgesetzt wird , werden die Ressorts
auch dadurch Folge leisten , daß sie in schnellen Verhand¬
lungen die notwendige finanztechnische Unterver¬
teilung regeln werden . Wahrscheinlich wird sich aus den
zu erwartenden Ausführungsanweisungen ergeben , ob auch
private Wirtschaftsträger unmittelbar aus dem
großen Fonds Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen durchführen
können , oder ob dieser Fonds allein von den öffentlich -
rechtlichen Stellen in Arbeit umgesetzt wird . Vor allem isteine Entscheidung des Reichsfinanzministeriums darüber zuerwarten , welche Beträge auf die verschiedenen Arbeits¬
gebiete entfallen werden . Bei diesen Besprechungen wird
auch erörtert , «b die formelle Auflösung des bisherigen
Reichskommissariats für die Arbeitsbeschaffung durchgeführt
werden soll . Es würde im Zuge der Zusammenfassung der
Arbeitsbeschaffung liegen , wenn das Reichsarbeitsnüniste -
rium wieder die maßgebende Stelle für Arbeitsbeschaffungs¬
angelegenheiten werden würde .

Vorschläge
über die Neichshandwerksordnung

Berlin . 13 . Juni . Reichswirtschaftsminister Dr . Hugen -
berg hatte dem Generalsekretär des Deutschen Handwerks¬
und Eewerbekamm -ertages , Dr . M e u s ch - Hannover , den
Auftrag erteilt , einen Entwurf über die Reichshandwerks¬
ordnung vorzulegen . Der Ausbau der Standesorganisation
vollzieht sich nach dem nunmehr ausgearbeiteten Entwurf ,
zu dem die Reichsregierung noch in keiner Weise Stellung
genommen hat , auf fachlicher Grundlage . Die Berufs -
genossen des Handwerks auf der Seite der selbständigen
Meister und Betriebe werden in Pslichtinnungsn und die
in den Betrieben beschäftigten Gesellen lind sonstigen
Arbeitnehmer in Pflichtgesellschaften zusammengeschlossen.
Entscheidend ist aber nicht nur die Schaffung dieser beiden
aus Pflichtzugehörigkeit der Mitglieder aufgebauten Säulen ,
sondern die verbindende Gemeinschaftsarbeit in einer
E e m e i n s ch a f t s v e r tr e t u n g , welche die Bezeich¬
nung „Amt " erhalten soll . Etwaige Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat die Schlichterkammer
bei der Handwerkskammer zu entscheiden . Sowohl das
Amt , als auch die Schlichterkammer werden paritätisch be¬
setzt werden .
> Die Innung unterliegt der Aufsicht des Bezirksfachver-
bands , in der Beschwerdeinst -anz der Handwerkskammer ,
der Bezirksfachverband unterliegt der Aufficht des Reichs¬
fachverbandes , in der Beschwerdeinstanz dem Reichsstand
des Deutschen Handwerks . Die berufsständische Vertretung
obliegt den Handwerkskammern .

Hilgenberg hält zum MiLLelstand
Berlin , 13 . Juni . Dr . Hugenberg , der zurzeit in

London ist , wird am 26. Juni in Berlin auf einer Reichs¬
gruppenführertagung des Deutschnationalen Bundes des ge¬
werblichen Mittelstandes zu dem Thema : „ Erst der Be¬
trieb — dann die Organisation " sprechen.

Eine Feststellung
Zum Verlauf des Gesellentags

Berlin , 13. Juni . Von zuständiger Stelle wird mit¬
geteilt : Anläßlich des Katholischen Gesellentags in München
hat sich herausgestellt , daß zurzeit die Abhaltung derartiger
Veranstaltungen nicht als zweckmäßig angesehen werden
kann . Daß die katholischen Gesellen auf den Kundgebungen
dieser Tagung das Bekenntnis zum neuen Staat und Reich
zum Ausdrück gebracht haben , sei dabei gern anerkannt .
Wenn trotzdem der Verlaus der Tagung die Bedenken ge¬
rechtfertigt hat , die gegen eine Genehmigung bestanden so
hat sich damit gezeigt , daß die Zeit für solche Veranstal¬
tungen noch nicht reif ist .

In beiden Armen fing Magnus Steinherr sein Weib
auf , stand mit gesenktem Kopf gegen die Menge , die vor
dem furchtbaren Blick seiner blutunterlaufenen Augen
Schritt um Schritt zurückwich .

Nach der ersten entsetzten Stille ging eine Welle heftiger
Erregung durch die zusammengeballte Menschenmasse , die
nun nach hinten drängte , wo der Schuß gefallen .

„ Wer hat geschossen ? " — „Es wurde doch extra gesagt,
keine Waffen mitzunehmen !" — „ Was , du hergelaufener
Lausekerl , du Lump du , erschießt die arme Frau — hier
— haltet ihn !" — „ Mit Mördern wollen wir nichts zu
tun haben ! " — „Stricke her ! " — „Raus mit euch , ihr frem¬
des Pack ! Wir brauchen euch nicht , wir machen unsere
Sache alleine — verstanden ? " — „Nee , sowas Gemeines ,
schießt auf die unschuldige Frau !"

Auf einmal war die Stimmung umgeschlagen . Der
unerwartete Schuß und seine Folgen hatten die künstlich
gegen den Fabrikherrn aufgeputschte Empörung gegen die

fremden Urheber der ganzen Unruhen gewendet . In weni¬
gen Minuten war der große Platz leer ; nur von weitem
hörte man noch die aufgeregten Rufe und Stimmen der

abziehenden Menge .
Magnus Steinherr wußte von alledem nichts .
Er kniete vor dem Lager , auf das er mit Hilfe der

Köchin und des alten Werner die Verwundete gebettet , und
forschte angstvoll in den bleichen Zügen , auf denen er schon
die Todesschatten zu sehen vermeinte . So rasend schlug sein
Herz , daß er den schwachen Schlag des anderen nicht zu
hören vermochte . Großer Gott , nur das nicht . . .

Das erste , was Wera sah , als sie aus der Ohnmacht
erwachte , war das über sie geneigte Gesicht des Gatten .
„Magnus " — sie hob die Hand , um das zerquälte , angst¬
verzerrte Gesicht zu streicheln — , „ lieber Magnus .

" Dann
horchte sie . „So still — sind sie fort , ist's wieder — gut ? "

Fortsetzung folgt . ,



Vihrkr: !s;isarrer Miller Schirmherr für den Lukherkag der
..Deutschen Christen»

Berlin, 13 . Juni . Der Vertrauensmann des Reichs¬
kanzlers in kirchlichen Angelegenheiten Wehrkreispfarrer
Müller hat die Schirmherrschaft für den von der Glau¬
bensbewegung „Deutsche Christen" am 10. November d . I .
im ganzen Reichsgebiet geplanten großen Luthsrgedenktag
übernommen . Der Luthertag am 10 . November wird be¬
gangen anläßlich des 450 . Todestags des großen Refor¬
mators.

blickliche Lage des Volkes von Herzen begrüße. „Volk, das
nach der Kirche ruft " war das Thema des ersten, von
Pfarrer Metzger (Bronnweiler ) gehaltenen Vortrags.
„Kirche , die dem Ruf des Volkes zu antworten hat " — der
zweite Vortrag , von Pfarrer Dipper (Würtingen ) ge¬
halten , ging von der Frage aus , ob die Kirche , so wie sie
heute ist, einem Ruf des Volks nach wahrer Kirche entspricht .
„Kirche, die ihre Gestalt aus dem Evangelium bestimmt " —
diese spezielle Seite des innerkirchlichen Neubaus beleuch¬
teten die Vorträge von Studienrat Dr . Martin Haug
(Urach) und Stadtpfarrer Heinrich Fausel (Heimsheim) .

uns rassige Kinder wichtiger sind als ein rassiges Auto.
ganzen Denken und Fühlen unserer Damen müsse der
Kinderwagen höher im Kurs stehen als der Kraftwagen .
Der Redner wies darauf hin, daß in Württemberg zwei Or-
ganifationen der Kinderreichen bestanden, daß es aber in
Zukunft nur noch eine gebe , und daß er selbst die Führung
des Landesverbands übernommen . Zu seinem Stellver¬
treter ernannte er den Gruppenunterrichtsleiter Rau , di»
Geschäftsstelle bleibt in Ludwigsburg , Pflugfelderstraße 5.

Aus dem Lands
Korruption. Gegen den früheren Präsidenten des Deutschen

Städtetages Mulert ist Strafanzeige wegen Untreue und Be¬
trugs erstattet worden ; ebenso gegen den Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats der Akkumulatorenwerke Berlin -Hagen .

Die dcutschnationale Reichslagssraktion zu den Austritten
Berlin , 13 . Juni . Die dsutschnationale Reichstagsfraktion be¬

schäftigte sich heute mit dem Austritt der deutschnationalen Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Spahn , Dr . Stadtler und Wilhelm
Schmidt . In einer einstimmig angenommenen Erklärung ver¬
urteilte sie das Verhalten der drei Abgeordneten , die ahne Nieder¬
legung ihres Mandats aus der Deutschnationalen Front aus¬
geschieden seien. Weiter wurde folgende Entschließung gefaßt :
„Die deutschnationule Reichstagsfraktion gedenkt des bevorstehen¬
den Geburtstages ihres Führers Hugenberg ( 19 . Juni) der in
diesen Tagen in vorderster Front um Deutschlands wirtschaftliche
und politische Zukunft kämpft. Sie spricht ihm mit ihren Glück¬
wünschen erneut ihr Vertrauen zu seiner Führung aus und bittet
ihn, allen Angriffen zum Trotz auf dem Posten zu bleiben , auf
den ihn das Schicksal zum Segen des ganzen deutschen Volkes
gestellt hat.

"

Der Besuch des Skaakssekretärs vor Rohr in Württemberg
Der Besuch des Staatssekretärs gab Gelegenheit, eine

Reihe der die württembergische Landwirtschaft berührenden
Fragen zu besprechen- Im Vordergrund standen dabei die
Maßnahmen zur Förderung der Organisation des Absatzes
landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Es darf festgestellt wer¬
den, daß die württembergischen Wünsche und Anregungen
vom Herrn Staatssekretär mit großem Verständnis aus¬
genommen wurden . Im Anschluß an die Besichtigungen des
Butterwerks in Riedlingen, der Omira in Ravensburg und
der Obstsammelstellen in Ravensburg und Tettnang besuch¬
ten Staatssekretär von Rohr und Ober-Reg . - Rat Dr . We-
gener vom Reichsernährungsministerium in Begleitung der
Vertreter der Württ. Staatsregierung, der Zentralstelle für
die Landwirtschaft und der Landwirtschaftskammer die
Staatliche Milchwirtschaftliche Lehr- und Forschungsanstalt
Wangen. Von Wangen aus fuhr Staatssekretär v . Rohr
mit den Herren aus Bayern nach Kempten, von wo aus
am Montag verschiedene Betriebe im bayerischen Allgäu be¬
sichtigt wurden.

Ausländische Lügenmeldungen
Welche Lügenmeldungen über Deutschland in der aus¬

ländischen Presse in letzter Zeit verbreitet worden find, zeigt
folgender Vorgang . In der „Daily Expreß"

, einer an¬
gesehenen englischen Zeitung , erschien am 18. Mai d . Js .
eia Artikel , der als Bericht des „Daily Expreß" -Korrespon-
denten aus Stuttgart gekennzeichnet war . In diesem
Bericht war u . a . gesagt :

Deutschland wandte seine Arbeitslager in militärische Uebungs -
lager um . Die aufgenommencn Leute würden hier zu Soldaten
ausgebildet. Frauen würden in diesem kriegerischen Lande —
gemeint ist Deutschland — heute keine Rolle mehr spielen. Sie
müßten zu Hause bleiben und die Kinder ernähren , die als
Kanonenfutter dienen sollen. Die Jugendherbergen seien nur einTeil des Heeres. In ihnen Halle es wider von militärischenKommandos, dem Klirren der Bajonette und dem Rasseln der
Maschmengewehrübungen. In den Boschwerken würden jetzt elek¬
trische Apparate für den Kriegsgebrauch hergestellt. In dem hoch¬industriellen Gebiet des Neckartals werde in den stillgelegtenFabriken wieder gearbeitet . Dort würden Giftgase hergestellt,die Hitler für seinen Krieg brauche .

Jeder weiß , daß es sich hier um ganz offensichtlicheLugenmeld ungen handelt, die nur dem Zweckedienen können , Deutschland in der Welt herabzusetzen . Der¬
artige Lügennachrichten verdienen die allerschärfsteZurückweisung . Die Bevölkerung wird gebeten , wenn
M derartige Lügenmeldungen in der ausländischen PresseMr Kenntnis kommen , hievon der staatlichen Pressestellebeim Staatsanzeiger alsbald Nachricht zu geben . Daß der¬
artige falsche Berichte auch in der englischen Presse er¬
scheinen , ist besonders befremdlich , da die

'
deutsche Regierungund das deutsche Volk ihrerseits auf gute Beziehungen mit

England besonderen Wert legen .
. Die „Daily Expreß" besitzt übrigens in Stuttgart keinen

eigenen offiziellen Korrespondenten, so daß in Zweifel ge¬zogen werden muß, ob der Artikel überhaupt aus Stuttgart
ar ^ ist anzunehmen, daß es sich hier um bestellteArbeit deutschfeindlicher Kreise handelt.

Aenderung
der polizeilichen Sonntagsordnung

hat durch Verordnung den 8
m r Paüzeilichen Sonntagsordnung geändert . Wük
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Um den Aufbau der evang . Kirche
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Skuktgart, 13 . Juni .
Staakskommissar Dr. Skrölin nimmt an der Londoner

Konferenz keil . Staatskommissar Dr . Strölin ist vom Deut¬
schen Gemeindetag nach London entsandt worden , um die
Interessen der deutschen Gemeinden bei den dort stattfinden¬
den Verhandlungen über das Kreditabkommen für deutsche
öffentliche Schuldner 1033 zu vertreten . Dr . Strölin ist
bereits gestern abgereisr .

lieber die Ausführung des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berufsbeamkenkums hat das Staatsministerium eine
Verordnung erlassen , die in den nächsten Tagen im Regie¬
rungsblatt veröffentlicht wird . Nach dieser Verordnung wird
beim Staatsministsrium eine Prüfungs stelle ein¬
gerichtet , bei der die den Ministern zur Enscheidung vorzu¬
legenden Fälle vorgeprüft werden. Alle Beamten haben ein
vorgeschriebenes Formblatt auszufüllen , worin sie über
ihre persönlichen und Familienverhältnisse, ihre Abstam¬
mung und ihre bisherige politische Betätigung Auskunft zu
geben haben. Sie übergeben die Formblätter verschlossen
ihrem Amtsleiter , der die Blätter mit Bericht an die Prü¬
fungsstelle weiterleitet und dafür zu sorgen hat , daß kein
Unbefugter Einsicht erhält . Die Formblätter der nicht zu
beanstandenden Beamten werden von der Prüfungsstelle
sofort zu den Personalakten des Beamten übersandt . Den
zu beanstandenden Beamten wird Gelegenheit zur Aeuße-
rung gegeben , worauf dis Prüfungsstelle dem zuständigen
Ministerium einen Vorschlag unterbreitet . Dieses stellt seinen
Antrag beim Staatsministerium . Die dem Reichsstatthalter
vorbehaltene Entschließung über die Entlassung eines Be¬
amten aus dem Amt, über die Versetzung in ein anderes
Amt und über die Versetzung in den Ruhestand wird vom
Staatsministerium eingeholt. Es sind sonach die erforder¬
lichen Garantien dafür gegeben , daß die gesetzlichen Voraus¬
setzungen für diese Maßnahmen auf das gewissenhafteste
geprüft werden. Die Verordnung enthält ferner noch Zu-

. ständigkeitsregelungen sowie Vorschriften über die Ermitt¬
lung der Dienstzeit als Voraussetzung für die Gewährung
von Ruhegeld und über die Anrechnung von Dienstzeiten
auf die Versorgungsdienstzeit. Sie findet auf A n g e st e l l te
und Arbeiter des Staats , der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts, sowie der diesen
gleichgestellten Einrichtungen und Unternehmungen sinn¬
gemäße Anwendung.

Siaaksbürgerlicher Ankerrichi in den Schulen . In einem
Erlaß des Kultministeriums heißt es : Die nationale Er¬
hebung, die unser Volk ergriffen hat , zwingt dazu , den
Unterricht in der Staatsbürgerkunde an allen Schulen den
veränderten Verhältnissen anzupassen . Hiezu wird folgen¬
des bestimmt : 1 . Die Lehrplanbestimmungen und besonderen
Erlasse über den Unterricht in der Staatsbürgerkunde wer¬
den insoweit ausgehoben , als sie sich aus Erörterungen über
die Weimarer Verfassung vom 11 . August 1919 beziehen .
2 . Von einer Verteilung der Reichsverfassung an Schüler,
die die Schule verlassen , ist abzusehen . 3 . Im Unterricht
sämtlicher Schulen sind alle Möglichkeiten , die dem einzelnen
Schüler die Verbundenheit mit Heimat, Volk und Staat
zum Bewußtsein bringen können und ihm seine Pflichten
als Volksgenosse und Staatsbürger vor Aug n stellen , voll
auszunutzen.

Schulbücher und Schüierbüchereien . Nach einem Erlaß
des Kultministeriums ist mit einer Aenderung der in den
Schulen gebräuchlichen Lehrbücher zunächst nicht zu rechnen .
Die bisher verwendeten Schulbücher können demnach auch
im Schuljahr 1933/34 weiter verwendet werden.

Der 17. Zum ist schulfrei. Das Kultministerium hat be¬
stimmt, daß am Samstag, den 17 . Juni der Unterricht in
sämtlichen Unterrichtsanstalten einschließlich der Hochschulen
wegen der Heranziehung einer großen Zahl von Lehrern
und Studierenden zum Zühleramt ausfällt . Der ausfallende
Unterricht ist an den Volksschulen , Mittelschulen , höheren
Schulen und Höheren Handelsschulen im Lauf des Monats
Juni 1933 nach näherer Anordnung der Schulvorstände »n
geeigneter Weise vorauszugeben oder nachzuholen .

Befreiung vom Schulbesuch zur Verhütung der Ausbrei¬
tung der Maul- und Klauenseuche . Das Kultministerium hat
zur Verhütung der Ausbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche angeordnet, daß Schüler vom Schulbesuch dann zu
beurlauben sind , wenn der Oberamtstierarzt bestätigt, daß
die Maul- und Klauenseuche in dem Gehöft, in dem der
Schüler wohnt oder beschäftigt ist , amtlich festgestellt und
das Wegbleiben des Schülers von der Schule zur Verhütung
weiterer Ausbreitung der Seuche erforderlich ist . Die beur¬
laubten Schüler sind anzuweisen , während ihrer Beurlau¬
bung die Gemeinschaft der übrigen Kinder zu meiden . Sie
haben die Schule wieder zu besuchen, wenn nach Bescheini¬
gung des Oberamtstierarztes die Abheilung der Seuche fest-
gestellt und die vorgeschriebene Desinfektion vorgenom->
men ist .

Kinderwagen — nicht Kraftwagen für die deutsche Frau.
Am Sonntag fand in Stuttgart zum Zweck der Gleich¬
schaltung eine Versammlung des Landesverbands Württem-
berg und Hohenzollern im Reichsbund der Kinderreichen
Deutschlands statt, in der, wie der „ NS -Kurier" berichtet ,der Staatskommssjar für Volksgesundhcit in Württemberg ,
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Emmingen OA . Nagold , 13 . Juni . Schwerer Sturz .
Am Samstag stürzte der bei der Bahn beschäftigte ledige
Zimmermann Friedrich Renz von hier bei der Arbeit von
der Eisenbahnbrücke bei Wildberg rücklings in die Tiefs.
Renz hat einen Wirbelsäulenbruch, sowie sonstige schwere
Verletzungen erlitten , so daß Lebensgefahr besteht .

Göppingen , 13 . Juni . Im Bett überfallen und
1 7mal gestochen . In der Nacht zum Dienstag drang
der von seiner Frau getrennt lebende Arbeiter Holder
von hier in deren Wohnung ein, überfiel sie im Bett und
brachte ihr 17 Messerstiche im Gesicht bei . Die Frau wurde
in schwerverletztem Zustand ins Bezirkskrankenhaus Göp¬
pingen eingeliefert. Der Täter, der erst vor kurzem aus der
Strafanstalt entlassen wurde, konnte bisher nicht gefaßt
wreden.

Der „Göppinger Maientag " wurde unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bevölkerung von nah und fern fest¬
lich begangen.

Ulm , 13 . Juni - Polizeiliche Einsprache gegen
Zusammenkünfte am Fronleichnamsfest -
Die von der Wengenkirchengemeindefür das Fronleichnams¬
fest angekündigte nachmittägige Zusammenkunft im Teu¬
toniagarten ist, wie der „Schwäbsche Volksbote " berichtet ,
auf Grund polizeilicher Einsprache abgesagt worden. Die
Psarrangehörigen sollen nach freiem Ermessen in der Au
oder sonstwo Familiengemeinschast pflegen. Aus dem glei¬
chen Grund müssen auch die Psarrangehörigen von St . Elisa¬
beth von dem vorgesehenen Zusammenkunftsort absehen .
Sie treffen sich bei günstiger Witterung in der Friedrichsau ,
bei schlechtem Wetter im „Ochsen" in Söflingen .

Heidenheim, 13 . Juni . Die Spielzeitder Heiden¬
heim er Volksschauspiele beginnt am Sonntag,
18. Juni , nachmittags 2- 2 Uhr mit der Erstaufführung des
„Großen Welttheaters "

, für das gewaltige 20 Meter hohe
Vühnenbauten errichtet worden sind . Zu dem idealen Wald¬
gelände beim Schloß Hellenstein führt nun eine große breite
Autostraße mit günstigem Parkplatz. —- Der Erstaufführung
am 18. Juni wird u . a . Ministerpräsident und Kultminister
Mergenthaler anwohnen . Am 25 . Juni sind 2 Aufführungen :
eine Nachmittagsaufführung , für die der Vorverkauf dieser
Tage ebenfalls eröffnet wird , und eine geschlossene Borw ' t-
tagsaufführung für die Hitler-Jugend, welche an diesem Tag
einen großen Aufmarsch in Heidenheim veranstaltet .

Ravensburg . 13 . Juni . Absturz eines Flug¬
zeugs . Das schweizerische Sportslugzeug 256 von ULweil,das von Berlin kam , hat gestern nachmittag wegen Benzin¬
mangels bei Vorderstrauben notlanden müssen . Nach de r
Tanken wollte der Führer des Flugzeugs , Bliessener von
Berlin , von der Wiese in Vorderstrauben wieder starken .
Die Startstrecke war aber zu kurz und er kam nicht h-> r
genug. Der Motor versagte und das Flugzeug stürzte im
Tobel zwischen den Bäumen ab . Der Propellerflügel z : r-
brach und die Spitzen der vier Tragflächen wurden sehr
stark beschädigt . Auch der Motor erlitt schwere Beschädi¬
gungen, da er sich ganz in den Boden eingebohrt hatte . Der
Pilot selbst kam ohne Verletzungen davon . Der Besitzer des
Flugzeugs , C. Bürgler von Uttwil, fuhr von Ravensbu gaus mit dem Zug nach Konstanz.

Schwenningen, 13 . Juni . G e i ste s g e st ö r th e it. Die
Ermittlungen im Mordfalle Fahrner ergaben , daß der
Mord in einem Zustand geistiger Umnachtung geschehen ist.

Reutlingen, 13. Juni . Zum Tod der Zwillingsvon Oberlehrer Wirschin g . Die Zwillingsknabenvon Oberlehrer Wirsching sind , wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird, höchstwahrscheinlich an einer Gehirnentzün¬
dung gestorben , die in ihrem Wesen mit der sog . Kopfgrippe
nahe verwandt oder gleich ist . Diese Erkrankung wurde in
den letzten Jahren mehrfach , besonders in Holland und den
Rheinlanden , beobachtet , und ihr mittelbarer Zusammen¬
hang mit der Impfung wird anerkannt . Am selben Tag ,an dem die Zwillinge geimpft wurden, wurden noch 8—10
andere Kinder mit demselben Serum der Impfung unter¬
zogen. Bei allen diesen Kindern stellten sich keinerlei krank¬
hafte Erscheinungen ein . Der ganze Fall hängt also weder
von der Art der Impfung, noch von dem zur Impfung ver¬
wendeten Serum ab , sondern offenbar von einer besonderen
Empfindlichkeit der Kinder der Jmpfflüssigkeit gegenüber.

Ulm, 13 . Juni . Verbot des Waffentragens .Der hiesige Bezirksgruppenführer des Stahlhelm gibt be->
kannt, daß das Tragen jeglicher Waffen zur Uniform ver¬
boten ist.

Males.
Wildbad . 14 . Juni 1933.

Am Aronleichnamslag (Donnerstag, den 15 . Juni 1933)
verkehren die Züge auf der Reichsbahn wie an Werktagen.

Zur Volkszählung am 16. Juni. (Die Entwicklung der
Bevölkerung in Wildbad seit 1895 .) Im Hinblick auf die
Volkszählung am 16 . Juni , geben wir nachstehend ein Bild
von der Entwicklung der Bevölkerung in Wildbad seit
1895 . Während seit der Reichsgründung bis zum Krieg
regelmäßig alle 5 Jahre eine Volkszählung stattgefunden
hat , ist seit Kriegsende die Bevölkerung nur zweimal, am
8 . Oktober 1919 und am 16 . Juni 1925, gezählt worden .
Seit der letzten Volkszählung sind also volle 8 Jahre ver¬
gangen . Bei den Volkszählungen seit 1895 wies Wildbad
folgende Bevölkerungsziffern auf : 1895 : 3477 Einwohner,
davon 1859 weiblich . 1900 : 3532 Einwohner , davon 1857
weiblich ; evangelisch waren 3367 , katholisch 146 . 1995 :
3734 Einwohner , davon 3530 evangelisch und 194 katho¬
lisch . 1919 : 4067 Einwohner , davon 3798 evangelisch und
258 katholisch. 1919 : 4573 Einwohner, davon 2394 weiblich ;
nach dem Religionbekenntnis ist 1919 nicht gefragt worden .
1925 : 5307 Einwohner, davon 2798 weiblich ; evangelischwaren 4708 , katholisch 525 . Die Zahlen geben die Ortsan¬
wesende , für 1925 , die Wohnbevölkerung an, die seitherals die maßgebende Einwohnerzahl gilt . Die ortsanwe¬
sende Bevölkerung belief sich 1925 in unserer Gemeinde
auf 7627 . Unter evangelischen sind bei der Zählung von
1925 nur die Angehörigen der evangelischen Landeskirche



zu verstehen . Die Zahl der Haushaltungen ist von 764 im
Jahre 1900 auf 1188 im Jahre 1925 gestiegen . Die Stadt¬
gemeinde Wildbad umfahre 1925 ein Gebiet von 60,86 cillm
1900 : 60,83 Hkin ) . Demnach kamen hier 1925 auf 1 qllm
87 Einwohner gegen 75 im Jahre 1919.

Landeskurlheater . Die offizielle Spielzeit des Landes¬
kurtheaters nimmt Sonntag , den 18. Juni , SVr Uhr ,
mit dem Schwank „ Da stimmt was nicht " von Franz Ar¬
nold ihren Anfang . Darin werden sich die neu engagierten
Kräfte dem Publikum vorstellen . Vorher finden noch zwei
Gastspiele statt und zwar heute Mittwoch den 14 . Juni , >
abends 8 Uhr , die Tergernseer (Direktion : Bartl Jngerl )
mit dem überaus lustigen Bauernschwank : „Die Drei Dorf - >
heiligen " und am Samstag , den 17 . Juni , abends
8 Uhr , die Stuttgarter Kammeroper (Direktion : Oswald
Kühn ) mit der großen Operette : „Der Zigeunerbaron "

von Johann Strauß . — Bei „ Den Drei Dorfheiligen " han¬
delt es sich um einen Schwank , der ganz auf das Zwerch¬
fell der Zuschauer eingestellt und dazu angetan ist, durch
einige Stunde herzlichen Lachens die grauen Sorgen des
Alltags vergessen zu machen . Und wer will sich diesen Ge¬
nuß entgehen lassen ? Außerordentlich gut aufeinander
eingespielt , bringen die Tegernseer originelle Bauerntypen i
und damit urwüchsiges Leben , derb und kräftig , aber un¬
verfälscht auf die Bühne . Im Zwischenakt werden Musik -
und Schuhplattler - Einlagen geboten , die gerade dieser Auf¬
führung einen besonderen Rahmen verleihen . Von dem
Inhalt wollen wir weiter nichts verraten , man muß sich
die Aufführung selber ansehen , muß darüber lachen und
sich freuen . Und Lachen ist ja so gesund , darum erholen
Sie sich bei den Drei Dorfheiligen ; Sie kommen bestimmt
auf Ihre Rechnung .

Zur Tonfilm -Vorführung „Die elf Schill schen Offiziere ."

Unter den unvergeßlichen Gestalten jener Männer , die
Geschichte machten und Geschichte wurden , fesselt immer
wieder die Figur des heldenhaften Major Schill , der seine
große Liebe zum Vaterland mit einem bitteren Tod zahlen
mutzte . Und nicht minder unvergeßlich und unvergänglich
steht neben ihm die Schar seiner Getreuen , verbunden in i
brüderlicher Treue und im Glauben an ihre hohe Mission
— Deutschlands Befreiung - Die elf Schill '

schen Offi¬
ziere . . . sie starben — damit Deutschland leben konnte !
Diese ergreifenden historischen Geschehnisse im Film er¬
stehen zu lassen , hatte Rudolf Meinert bereits einmal ge¬
wagt — jetzt unternahm es der gleiche Regisseur mit nicht
minder glücklichem Erfolg , die Tragödie von Wesel auch
durch den Tonfilm unserer Zeit und unseren Herzen näher
zu bringen . Darsteller von hohem Rang , wie Carl de Vogt ,
Hertha Thiele , Friedrich Kayßler , Hans Brausewetter , Fer¬
dinand Hart u . v . a . waren ihm getreue Helfer an diesem
Werk . „Die elf Schill '

schen Offiziere " tituliert sich dieser
eindrucksvolle Grohfilm , dessen Erstaufführung heule Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr im Kursaal vor sich gehen wird und
zweifellos stärkstes Interesse wachrufen dürfte . Wieder¬
holungen finden Donnerstag abend 8 .30 Uhr und Freitag
nachmittag 4 Uhr statt , Der Film wird jedem Besucher
zum Erlebnis und sollte von keinem Deutschen versäumt
werden .

kleine Nachrichten «ns aller Vell
Fünf Schwerverletzte bei einem kraflradrennen . Bei dem

Berg - und Flachrennen des Automobilklubs des Saar¬
gebiets geriet der Motorfahrer Marcinkowski -Düsseldorf in
einer Kurve aus der Bahn und fuhr in das Publikum . Bier
Personen wurden schwer und drei leicht verletzt . In der¬
selben Kurve wurde ein anderer Motorfahrer aus der Bahn
geschleudert. Er erhielt schwere Quetschungen .

Schmuggler von Zollbeamte !, erschossen . In der Nähe
von Strälen (Niederrhein ) stießen Zollbeamte am Sonntag
auf einen seit langem gesuchten Schmuggler . Dieser ver¬
suchte, in einen nahen Wald zu entkommen und beachtete
auch die Haltrufe und Schreckschüsse des ihn mit einem
Fahrrad verfolgenden Beamten nicht . Darauf schoß der
Beamte scharf und traf den Schmuggler , einen 21jährigen
arbeitslosen Bergmann aus Kevelaer , tödlich.

Furchtbares Flugzeugunglück auf der Lhikagoer Welt¬
ausstellung . Ein schweres Flugzeugunglück hat hier 10
Menschenleben gefordert . Ein Amphibienflug¬
zeug hatte 8 Besucher der Weltausstellung zu einem Rund¬
flug mitgenommen . Während des Flugs löste sich plötzlich
eine der Tragflächen , das Flugzeug stürzte ab und ver¬
brannte . Die beiden Piloten und die acht Passagiers fanden
den Tod .

Schwere Tumulte in einer mexikanischen Wahlversamm -
lung . In der kleinen Stadt Zetacuaro kam es in einer
Wahlversammlung zu Tumulten , in deren Verlauf geschossen
wurde . Acht Personen wurden getötet , ungefähr 100 verletzt .

Spork.
Pressereferenl. Dr . Klett hat den Sportschriftleiter de -

NS -Kuriers , Heinz Sautter , zum Pressereferenten des
Staatskommissariats für Leibesübungen in Württemberg ernannt .
Ferner hat er Kreisgeschäftsführer Reuff , sowie Hugo H ä u ß-
ler zu seinen Stellvertretern bestimmt .

Berliner psundkurs . 13 . Juni . 1433 G .. 14 .37 V .
Berliner Dollarkurs 3 .462 G ., 3 .468 B .
100 franz . Franken 16 .62 G ., 16 .66 B .
100 Schweizer Franken 81 .77 G ., 81 .93 V .
100 österr . Schilling 46 .95 G ., 47 .05 B .
Privakdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anl . 75 .25, ohne Ausl . 12 .62 .
Würkl . Silberpreis , 13. Juni . Grundpreis 44.50 NM . d . Kg.
Reichseinnahmen und -Ausgaben im März 1833. Im März

betrugen im ordentlichen Haushalt des Reiches die Einnahmen
619,8 Millionen RM . (Februar : 529,9 ) und die Ausgaben 615,0
(607,4 ) Millionen RM . ; es ergibt sich mithin sllr März eine
Mehreinnahme von 4,8 (Mehrausgabe 77 .5) Millionen NM . Für
beide Haushalte einschließlich der aus dem Vorjahr übernomme¬
nen Fehlbeträge bezw . Bestände errechnet sich für Ende März
1933 ein Fehlbetrag von 1 402,0 ( 1 440,7) Millionen RM .

20prozentiger Einfuhrzoll auf hohlgeschmiedeke Hausgeräte aus
Eisen oder Stahl . Eine Verordnung des Schatzamtes der Ver¬
einigten Staate, , ersetzt einen Schutzzoll von 25 Prozent auf solche
hohlaeschmiedete Geräte aus Eise» oder Siahl einschließlich Bade¬
wannen , die allgemein für den Hausbedarf verwendet werden ,
durch einen Einfuhrzoll von 20 Prozent .

konsumoeuossenschaflen im ersten Vierteljahr 1833. Der Ve - i
richt des Zentralverbands deutscher Konsumvereine über das erste
Vierteljahr 1833 stellt fest , die Konsumgenossenschaftsbeweguug
habe in den ersten Monaten dieses Jahrs die schwerste Zeit

"
seit

ihrem Bestehen durchmachen müssen . Seit der Erklärung der
Reichsregierung vom 28. April 1933, sie plane keine Maßnahmen
gegen den Bestand der Konsumgenossenschaften , seien die Zweifel
über die Haltung des Staats zur deutschen Konsumgenossenschafts¬
bewegung beseitigt . Die Mtgliederzahl der berichtenden Konsum¬
genossenschaften ging von 2 746 354 am 31 . Dezember 1982 auf
6 211042 am 31 . März zurück. Der Gesamtumsatz betrug
147 gegenüber 195 Mill . RM . im ersten Vierteljahr 1932, d . s.
24 v . H . weniger . Die Spareinlagen der Mitglieder ermäßigten
sich in der Berichtszeit um 25,1 auf 215 Mill . RM .

Amsatzrückgang der Warenhäuser . Nach dem Bericht des In¬
stituts für Konjunkturforschung stehe» die Umsätze der deutschen
Warenhäuser in den letzten Monaten unter dem Druck außerwirt¬
schaftlicher Vorgänge . Während der Einzelhandel das Bild wei¬
terer Entspannung zeigt , gehen die Umsätze der Warenhäuser wei¬
ter zurück. Im April lagen die Umsätze der Waren - und Kauf¬
häuser wertmäßig um 17,7 v . H . unter Vorjahrshöhe , wobei noch -
zu berücksichtigen ist , daß in diesem Jahr das Ostergeschäst in
de » April fiel, während es ini vorigen Jahr im März lag . Ein
Vergleich der Umsätze der Monate März und Aprll zusammen er¬
gibt einen Rückgang um 17,2 v . H . gegenüber 1932.

Die Gesellschaften im Mai . Nach Mitteilung des Statistischen
Reichsamts wurden im Mai 6 Aktiengesellschaften mit zusammen
0,4 Mill . RM . Nominalkapital gegründet . Ferner wurden 17
Kapitalerhöhungen um zusammen 29 Mill . RM . vorgenommen
und 71 Kapitalherabsetzungen um zusammen 53 Mill . RM .
53 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 23 Mill . RM .
wurden aufgelöst , darunter 4 wegen Konkurseröffnung . Der Kurs¬
wert der gegen Barzahlung im Mai ausgegebenen Aktien betrug
33 Mill . RM . Des weiteren wurden im Mai 273 Gesellschaften
m . b . H , 868 Einzelfirmen und Personalgesellschasten und 67 Ge¬
nossenschaften gegründet . Aufgelöst wurden 447 Gesellschaften m.
b . H . (darunter 19 von Amts wegen gelöscht) . 1226 Einzelfirmen
und Personalgesellschaften (darunter 124 von Amis wegen ge¬
löscht ) und 125 Genossenschaften .

Die LCR .-Bauspackasse Leonberg im Jahr 1832. Das im Herbst
1929 gegründete Unternehmen erzielte iin Jahr 1932 einen be¬
friedigenden Abschlußerfolg . Am 31 . 12 . 1932 zählte die EEN . 4992
Verträge mit einer Gesamtvsrtragssumme von

'47 827 000 RM .
Im Berichtsjahr ist es gelungen , 949 Verträge mit einer Ver¬
tragssumme von 4 812 400 zu gewinnen . Zugeteilt wurden ins¬
gesamt bis zum 31 . Dezember 1932 571 Verträge mit einer
Gesamtsumme von 7 448 400, davon im Berichtsjahr 136 Verträge
mit insgesamt 1 493 100 RM . Die Bilanz für de» 31 . Dezember
1932 weist einen Brutto - Ueberschuh von 16 561 .44 aus . Die Ver¬
waltung sieht der Entwicklung im neuen Geschäftsjahr mit Ver¬
trauen entgegen . Im März und Juni d . Js . konnten weitere
Zuteilungen vorgsnommen werden , bei denen 112 Verträge mit
einer Gesamtvertragssumme von 1010 700 RM . berücksichtigt
wurden .

AG . für Feinmechanik , vorm . Zelter u . Scherer . Tuttlingen .
In der HV . erklärte der Vorsitzende , Bankdirektor Köhler -
Stuttgart , wenn kein befriedigendes Gcschästsergebnis erzielt
wurde , so könne das nicht überraschen , da seitens der Kund¬
schaft nur der allerdringendste Bedarf gedeckt worden sei . Der
zunehmende Ausfuhrrückgang müsse außerordentlich bedauert wer¬
den , da die Gesellschaft bekanntlich sehr stark auf das Export¬
geschäft angewiesen sei . Neuerdings mache sich erfreulicherweise
im Znlandsgeschäst eine langsame konstante Steigerung bemerk¬
bar . Die HV . genehmigte einstimmig die Regularien und be- ,
schloß , den Reingewinn von 14 952 ^ vorzutragen .

Stuttgarter Börse, 13. Juni . Die heutige Börse war wiederum
lustlos und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse
infolge geringer Aufnahmelust teilweise 0,5 v . H . schwächer .
Altbesitz 75 (— 1,25 v . H .) . Der Aktienmarkt war bei kleine »
Umsätzen etwas leichter.

Berliner Gekreidepreise , 13 . Juni . Weizen märk. 19 .30—19 .50,
Roggen 15 .30—15 .50 , Futter - und Jndustriegerste 16 .50—17 .50
Haber 13 .70—14 .20, Weizenmehl 22.75—27 , Roggenmehl 20.75 bis
22 .87, Weizenkleie 9—9 .20, Roggenkleie 9— 9 .20.

Magdeburger Zuckerpreise , 13 . Juni . Innerhalb 10 Tagen
32 .15 , Juni 32 .40. Tendenz ruhig .

Bremen, 13 . Juni . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 10.83.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt . 13 . Juni . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben :
31 Ocksc» , 69 Bullen , 252 Jungbullen , 409 Rinder , 210 Kühe ,
1412 Kälber , 2854 Schweine , 2 Schafe , 2 Ziegen . Davon blie¬
ben unverkauft : 1 Ochse , 9 Bullen , 40 Jungbullen , 40 Rinder ,
10 Kälber , 250 Schweins . Verlauf des Marktes : Großvieh und
Kälber ruhig , Schweins langsam , Ueberstand . Nächster Markt :
Donnerstag , 15 . Juni .
Ochsen : 13 6 8. 6 Kühe : ! 3 6 8 ö.

ausgsmästel 27 30 _ sieischig 13 IN
vcllsleischig 24 2>> — gering genährt 10 - 12 —
lleischig 22 - 23 —
ger . gen. — — Kälber :

feinste Most - und

ausgsmöstet
vollfleischig
fleischig

27 - 29
25 - 26
22 - 24 l

I
! besteSaugkälber

mittl . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

40 - 43

32- 3?
28- 30

41 - 43

34 - 38

Sünder :
28 - 31
28 - 28
23 - 25

Schweine;
ausgemästet Uber 300 Pfd . 35 88
vollflcilchig 240—300 Pfd. 35 - 36
fleischig 200- 240 Pfd . 35 —37 3K- 37
gering genährt 180 - 200 Psd . 34 - 35 34 - 38

Kühe:
120 - 180 Psd. 33 - 34
unler 120 Psd. 33 - 34

au »gemästet 23 - 28
vollfleischig 18 - 21 — Sauen : 28 - 30 -
Almer Schlachtviehmarkt , 13 . Juni . Zutrieb : 6 Ochsen , 20 Farcen ,

7 Kühe , 11 Rinder , 183 Kälber , 259 Schweine . Preise : Ochsen
a 26—27 , Farren a 22—24, b 19—21 , Kühe b 12—15 , Rinder
a 26—28, b 23—25, Kälber a 36—38, b 32—34, Schweine a 34—ZK,
b 32—33 Mark . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam.

Viehpreise . Aalen : Stiers 140—245, Farren 140—320, Kühe
800—430, Kalbeln und Jungvieh 80—400 , Kälber 35—70 Mark.
Llaubenren : Kälber und Boschen 73—78, Kalbeln 207—240, Kühe
320—410 Mark . — Gmünd : Farren 85—355 , Kühe 155—350,
Rinder 101 —340 , Kälber 90—140 — Hechingsn : Rinder 80
bis 290 , trächtige Kalbinnen und Kühe 280—400, Wurstkühe 80
bis 140 F/ . — Oberndorf a . N . : Rinder 142—190, Kalbeln 295 bis
342 , Ochsen 327—387 , Jungvieh 80—120, Schlachtkühe 180—220,
Nutzkühs 350—450 -F . — Öchsenhausen : Rinder 100—350 -47. —
Riedlingen : Pferde 400—900 , Ochsen 230—400 , Farren 110—440,
Schlachtkühe 120—230, Nutzkühs 230—320 , Kalbeln 220—430,
Jungvieh 80—230 -F . — Lchnssenried : Ochsen 190—236 , Kalbeln
240- 300 , Jungvieh 90—180 ^ / . — Rottenburg : Kühe 100—350,
Kalbeln 280—380 , Jungrinder 80—200 , Ochsen 290 F .

Schweincpreise . Aalen : Milchschweine 14—23 , Läufer 35 . —
Vlanbeuren : Milchschweine 16—23. — Gmünd : Saugschweine 18
bis 24 . — Hschmgen : Milchschweine 17 .50—22 .50 . — heilbroun :
Milchschweine 14—21 . — kirchheim u . T -: Milchschweine 16—25 .
Läufer 35—45. — Ludwigsburg : Milchschweine 18—23 . — Obern¬
dorf : Milchschweine 17—21 . — Ochsenhausen : Milchschweine 16
bis 21 . — Riedllngen : Milchschweine 20—25, Muttcrschweine 100
bis ISO . — Schusjenried : Milchschweine 18—22 . Rottenburg :
Milchschweine 19—24 . — Tuttlingen : Milchschweine 14—21 F .

Fruchlpreise . Stalen : Weizen 10.50—10 .80, Roggen 9—9 .25,
Gerste 8 .40—8,60 . Haber 6 .50—7 . — Heidenhctm - Kernen 11 ,
Weizen 10, Haber 6 .60 . — Riedlingen : Gerste 7 .90—8, Haber
6 .75 . — Tutklingen : Weizen 11, Gerste 8 .50—9 , Roggen 9, Haber
6 .80—7 -47 .

Ein Dieselbetriebswagcn bei der Bahn . Seit 13 . Juni fährt
ans der Strecke Metzingen —Reutlingen —Tübingen —Bieringen ein
Dieselbetriebswagen , wie er in Ulm und anderswo schon lange
geführt wird . Er kann zusammen 108 Fahrgäste befördern , hat
eine Geschwindigkeit von 60 Km ., und führt den Namen „Stutt¬
gart 854"

. Gebaut wurde er von der Waggonfabrik Wismar .

Das Wetter
Während sich im Westen Hochdruck befindet , zeigen sich über

Mitteleuropa immer noch kleinere Depressionen . Für Donners¬
tag und Freitag ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber immer
noch zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .

lü . WM WZ im «ENÜMSP MMKsgle !' „ llss gkeiis WZUMStkl '"
4M M »wirkende , neuartige Musik (Orchester- , Chor - und Orgekmusik ), neu«
riesige Bühneubauten in dem Waldgeliinde beim Schloß Hellensteiu. — Gc-
isckie guschauerhalle mit 25M numerierten Sitzplätzen . — Spielzeit vom
18 . Juni bis 17 . September jeden Sonntag nachmittags von 142 bis Z Uhr .
Eintrittspreise 1, —. 1,40 , 1,8ü und L,7Ü Mark , — gehn Meter breite Auto¬
straße direkt zum Naturtheater und zum schattigen Parkplatz . — RechiMÄ »
kauf der Karten wird dringend cinxsohien durch die Heidenheimer Bottehho.u-
spiele, Telephon 4M , Heideiiheim Brenz .

Stadt Wildbad .

AusMlW Kr AeiGziWsse
sör MMtzung von MWimkil O.

Diejenigen Gebäudebesitzer , die einen Zuschuhbescheid er¬
halten haben , müssen den Auszahlungsantrag in den nächsten
Tagen beim Stadtbauamt stellen und die Rechnungen vor¬
legen . Die Frist für den Beginn der Arbeiten ist in Aus¬
nahmefällen bis 1 . 7 . 1933 verlängert .

Neue Zuschußgesuche können bis auf weiteres nicht ein¬
gereicht werden . Dem Reich sind neue Mittel in Aussicht
gestellt .

Bürgermeisteramt .

I I
"

— I I

N.S.MP . MgklMMW
Am Donnerstag , 15 . Juni 1933 , abends 8 .30 Uhr ,

findet der Sprechabend der Ortsgruppe im Parteilokal
„ Wildbader Hof " statt .

Sprechabend bedeutet Dienst innerhalb der Ortsgruppe
und es hat deshalb jedes Mitglied der Ortsgruppe daran
teilzunehmen . Es werden nur schriftliche begründete Ent¬
schuldigungen angenommen .

Heil Hitler !
Dr . Sommer ,

Ortsgruppensührer .

Direktion : Ltenz - llrauk
Telepdon 535

lMIrvock äen 14 . lluni

keriM - mä vsmM-

' '

llK W

lline lustige Oesckickts in
3 ätzten von Real u . llerner

Somstgg äen I7 . äun >

ÜMWIM

IV

von «TS . - an sowie

rSmtlivde Lrsstttelle
tsiiStSILl

Teiepbon 437

Zer MdEgNien

Bestes Mittel gegen
Hühneraugen und Horn¬
haut . Kein verrutschen !
Preis nur 60 Pfennig

Gegen

ist und bleibt das Wirksamste
tiMninmitliillninLkUk

lladen Deine IVIöIrsI einmal keinen
Olanr mebr , nimm
Rur nock 80 ? k., Doppelt ! . 1.45 !V!K.
Ords.it>ick : Sbsi - ksrck - vi -ogoris .

Für den Verkaufsstand im Bahnhof Wildbad
suchen wir

als WsrEÄrrfSV . Da Einlsrnung erfolgt , sind besondere
Vorkenvln sie nicht erforderlich . Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf wollen am Verkaufsstand abgeoebrn werden .

am 1 . und 2 . Juli 1933 empfiehlt

und Ausführung

Tapeziermeister K . Ott
Wilhelmstraße 30 .

öWelm-KiMiikii
werden gebeten , am Freitag von 20 Uhr ab , zum
kameradschaftlichen Schoppen ins Gasthaus Bergsrieden ,
Bätznerstraße 78 , zu kommen ; auch ihre Damen .

„ Front Heil " Major Zöller .


	[Seite 15777]
	[Seite 15778]
	[Seite 15779]
	[Seite 15780]

